
N>.° 2. Dienstag den ^l. Uanne r 1831.

«Aubermal - V^erlautbaruttgett.
Z. 172a. (2) aä N r . 166. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
dcr versteigerungsweism Feilbietung des im
Laibachec Kreise liegenden Religionsfondsgu-
tts Blschoflack. — I n Gemaßheit des Beschlus-
ses der hohen k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-
Hofcommission vom 28. November l. I . , Zahl
14127^. F.) wird das Rcllgionsfondsgut B i -
schoftack am 21. Februar i 3 3 i , Vormittags
um 10 Uhr, im Gubemial-Rathssaale zu Lai-
bach, im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Kaufe ausgcboten werden. — D i e B e -
standtheile und Nu t zungen dieses
N e l l g i 0 n sfo nd sgutes s ind: — Die zu
diesem Gute gehörigen Unterthanen besitzen
8a 11^12 Hüben und dreiDominicalr'ealitaten,
sind in Oberkrain m den Bezirken Krainburg,
Umgebung Laibachs, Lack, Münkendorf, Flöd-
n ig , Kreutberg, Egg ob Podpetsch, dann Po-
novitsch zerstreut, und haben zu entrichten: I.
A n D 0 m l n i c a l n u tz u n g e n.

1. A n G e l d g a b e n :
An obrigkeitlichen Zms . . 23g fi. 20 kr.

„ rccnficirten Robotgeld . 2 /5 „ 563^4 „
,, Weinfahrtgeld ' . . . . 56 „ 192^4 „
„ nachträglich paktirten No-

botgeld , . . . 75 „ 11 „
., Hausgrundzins . . . . 162 „ 20 ^
„ Donunicalgade . . . . . 1 „ 22 2.l4 „
„ Schutzgeld von neu erbau-

ten Häusern . . . . . . . 3 „ 12 „

zusammen . . . 606 fl. ^Z Z^,. kv.
woran gegenwärtig über Abzug des entfallen-
den 20 0^0 Nachlasses pr. 161 fl. iä 3̂ l/̂  kr.

nur . . . . . . . . e/chft.Zykr.emgehen.
2 . A n Z i n s g e t r e i d e :

Nach berechnetem Abschlaae des Fünftel-Nach-
lasses . ' ^Metzen äotel. ^

W e i h e n . . . . . 1 6 Z 6 .
Korn 22 8 "̂
Hirse . . , « . 26 12

Metzen / M l .
Gerste. . . . . . ^ . 1 ^ 5 ^
Haiden . . , . . _ _ 1 ^ 5 ^
Haber ic>g 12
Hi rsbre in . . . . i 182^4
Erbpachtzmsweitzen, bei wel»

chen der Fünftelabzug
nicht S t a t t findet. . 9 1 7 ^ , 4

Z. A n K l i n r e c h t e n :
S tück P f u n d

Scho t ten -Schüsse ln . ^ 11 —
Hühner i . . . . 59 —
Hühne l . . . . . Z84 —
Eyer i 6 i 5 —
S p i n n h a a r . . . . — 7
Käse — /l

Hievon kommt ein Fünftel dermal in Ab-
zug. — Uebrigens werden die Klemrechte ge-
genwartig mit Rücksicht auf diesen Fünftel-
Nachlaß widerrustich um jahrlich 53 ft. i 3 ^ , kr.
abgelöst. — 4. A n A m t s t a x e n . 3. A n
Umschre ibge ld :
Von emcv ganzen Hübe . . 4 si. Za kr.
" „ halben „- . . 2 „ i 5
„ „ Vlerteb „ . . 1 „ 72^4 „
„ „ Drittel- „ . . 1 „ 3o
„ „ î 5,1^6 od. 1̂6 Hub . - „34
„ einen rectificirten Acker

oder Garten. . . . — „ , i i ^z . „^
,, einer Kaische . . . — „ z ^ " ^
„ jedemDominical-Urb.Nr. — „ 34 ,.

d. A n G e w a h r b r i e f s - T a x e n :
Von einer ganzen, halben, D r i t t e l - , odcr

. Viertel-Hübe . . . . 4 si. 3o kr.
„ i^j5, 1̂ 6 oder 1̂ 6 Hübe. . 2 „ — „
„ einem rectificirten Acker oder

Garten . . . . . . - » „ 34 .,
„ einer Kaische . . . . 2 „ — ,̂ ,
„ jedem Dominical-Urb. N r . 2 , , — /, -

l^. A n G r u n dbuchs taxen : Nach Vor-
schrift des allerhöchsten Grunpbuchspatents für
Krain. — I I . A n G e t r e i d z e h e n -
t e n : I n der Pfar r Moraitsch. l.)Der



1 l

ganze Zehent von 3 2^3 Huben in der Ge-
meinde Petsch. — I n dcr P f a r r S t. G e -
o r g e n v o r K r a i n b n r g . 2.) Der ganze
Zehent von 16 Hüben in der Gemeinde Hül-
ben. — I n der P fa r r P ö l l a n d im Be -
z i rke Lack. 3.) Dcr 2^3 Zchcnt von »3 Hü-
ben in der Gemeinde Zarz. — I n der
P f a r v P o l l a n a , im Bez i r ke ^ack. /,.)
Der ganze Zehent von 9 2^3 Hüben und
zwei Aeckern in der Gemeinde v' Uon«K.
—. I n de r P f a c r A l t e n l a c k , B e -
z i r k Lack. 5.) Der ganze Zchent von drei
Hüben in der Gemeinde heiligen Geist. —
I n d e r P f a r r S a »rach , B e z i r k
I d r i a . 6.) Der ganze Zehent von2l Hüben
in Kleinobcrg. 7 ) Der gvnz? Zehent von 17
Hüben in Sairach , und der Drutelzehent von
einer Hübe daselbst. 6.) Der Zwndrittel - Ze-
hent von 6 Hüben in der Gegend Pontafel.
9.) Der ganze Zehent von 11 î j3 Hüben m
der Gegend Sabathberg. 10.) Der ganze Ze-
hent in dcr Gebirgsgegend S t . Barbara und
S t . Oswald von 1^. Hüben und l Acker. n.>
Der ganze Zehent von 7 Hüben m der Gegend
Gabersberg. Diese sämmtlichen Zehcnte sind
widerrustich um jahrliche 727 st. H3 2^4 kr.
M . M . verpachtet. — H e r r s c h a f t l i c h e
Lasten. — An Grundsteuer von emphnheu-
tisch überlassenen Gründen dermal 5 i st.
39 3,j/, kr. - Der Ausruföpreis dieses Neli-
glonsfondsgutcs ist auf 29773 ft. 25 kr.E. M . ,
d. i. Zwanzig Neun Tausend Siebenhundert
und Gicdenzig Acht Gulden 25 kr. Cono. M ü n -
ze bestimmt. — Als Käufer wird Jedermann
zugelassen, der hierlandes Realitäten zu be-
sitzen fähig ist. — Denjenigen, die in derRe«
gel nicht landtafelfahig sind, kommt im Falle
der Erstehung dieses Gutes die Allerhöchst be«
willigte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und
die damit verbundene Befreiung von der Ent-
richtung der doppelten Gülte für sich und ihre Lei-
bcscrben in gerader absteigender Lmie zu Stat -
ten. Wer als Kauflustiger cinder Versteigerung
Antheil nehmen w l l l , hat den zehnten Thc,l
des Ausrufspreises vor dcr Licitatwn entweder
bar in C. M . odcr in öffentlichen, auf Metall-
l^ünze und auf den Überbringer lautenden
^taatspapieren nach ihrem curSmäßigenWer-
p̂k zu erlegen, oder eine von der k. k. Kam-

merprocuratur als geeignet befundene fideljus-
sorllche G i c h ^ s t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ y ^ beizubringen. —

Wer bei der Versteigerung für einen Dri t ten
emen Anbot machen'will , lst schuldig , sich f rü ,
hcr mit cincr rechtsförmllch für dicscnAct aus-
gestellten und gehörig legal'sirten Vollmacht
seines Eomitenttn auszuweisen. — Die Halb-

scheide des Kaufschissmgs, ober wenn dieser den
Betrag von Fünfzigtausend Gulden überstei«
gen soltte, das Drtttel desselben ist binnen vier
Wochen nach erfolgter und dem Ersteher intl«
m>rler Genehmigung des Verkaufsactes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, diean«
dcre Halbscheide oder Zweldrittheile aber können
gegen dem, daß sie auf dem verkauften Gute
in erster Priorität versichert/ und mit jahrli»
chen fünf uom Hundert in E. M . verzinset wer-
den, binnen fünf Jahren in fünfgleichenIah«
resraten abgezahlt werden. — Die zur Beur-
theilung des Ertrages dienenden Rechnungsac-
ten , so wie die ausführlichen Verkaufsbeding-
Nlsse nebst der öconomilchen Gutsbeschreibung
können täglich bei dec k. k. illvr. Staatsgüter»
Veraußerungs - Commission eingesehen werden.
— Von der k. k. illynschen Staatsgüter-Vere
außerungs-Commlsswn. Laibach am 9, Dee
ccmber i33o.

Leopo ld Graf v. W elsershei mb ,
k. k. Gubernlal-Rath, Referent.

KreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 17Z0. ( t ) Nr . 1I696.

C o n c u r s a u s s c h r e i b u n g
zur Besetzung der prov. Bezirks, Richterssielle
bei dem k. k. prov. landesfürssl. Bezirks-
Commissariats der Umgebung Lalbachs. —
Durch den Tod des Joachim Mogainer, ist
die prov. Beznks-Rlchtersstelle bel dem k. k.
prop. Bezirks - Kommissariate der Umgebung
Laibachs, welche nnt cmer jährlichen Grat i -
fication von 6c»ost. verbunden »st, in Erledi-
gung gekommen. — Diejenigen/ welche diese
Bedlenstung zu erhalten wünschen, und wo-
zu vorzüglich quieszirte Beamte von verkauf-
ten Staatsgütern berufen sind, haben ihre
dießfälligen Gesuche bis Ende Jänner k. I . ,
bei diesem k. k. Kreisamte, und zwar mittel,
bar durch »hre dermal vorgesetzten Behörden
einzureichen, und m solchen dokumentirt ih-
re Befähigung zu dem Amte eines Bezirks-
Richters, die vollkommene Kenntmß der kraie
nenschen Sprache, ihr Alter / verehelichten
oder ledigen B tand , chre bisherige D i e n M i , '
stung m Staats« oder Prlvatdlenssen, M o -
ral i tät , so wie nachzuweisen, ob sie auch für
das Amt eines Kr imina l -und Richteks über
schwere Polizey - Uebertrctungen und Bezirks-
kcmmlssars befähigt sind. — U?br,gens wird
bemerkt, daß diese Bedicnstung keine Ansprü.-
che auf Pension oder definitive Anstellung m
Staatsdiensten selbst Jenen nicht gewährt,
welche bisher m solchen gestanden sind, dann
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kaO einem Quieszenten der Quieszenten- Ge- '
halt in die bemessene Gratification eingerech-
net werden wird. — Von dem k. k. Kreis-.
amte Laibach am 25. December i83a.

Z.. 1721., (3) N r . 14155.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besorgung des E m - und Ausnie-
ttns der Inquisiten im hietortlgen Inqulsi?
tionshause wird«in Folge hoher Gubernialwn-
sung vom 14. December l.. I . , Zahl 1661 ,
die Minuendo , Versteigerung am ^. d ŝ k. M .
Jänner, 1 8 I 1 , Vormittags um 9 Uhr, in
Hiesem, Kreisamte abgehalten.werden. — Die-
jenigen,,welche dlese Arbetten übernehmen wol->
l tn , werden zu diefer,Vnste,ger.ung zu erscheinen
eingeladen. Die LicitationsbedinMsse können
übrigens in,den gewöhnlichen Amtsssundcn bei
diesem Kreisamte, ein-gesehen werden. »7- Kreis-
amt. Laibach, am- 27.. December i83o,

S w v t - unv lssnvrechtliche, ^erlmltharungen^

Z.. i,72ä. (2)! Nv<. 8325..
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in

Kvain wird hiemit bekannt gemacht, ,daß am
10. Jänner i 9 3 i , und d:e folgenden Tage
im Hause, N r . 37 , , in, der Gradischa die vom.
Jacob Zcnker rückgelassenen, Effecten, als:^
Leibeskleidung,, Zimmereinrichtung,. Kasten,
Spieltische,, Kanapes,, Sesseln, Spiegeln,,
Bettstätten, Uhren,, Kaffeegeschirr, Küchemm-
vichtung, silberne Eßbestecke,, Zinngeschirr und
Bücher g<gen sogleich bare Bezahlung licitan-
do werden hintangegebew werden ; wozu die°
Kauflustigen^ hiemit. eingeladen^ werden». .

Laibach, den 2 1 . December i83oj.

' Z. 1727. ( 2 ) / N r . 6^3g.
V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain, wlrd bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Maria KcrchF.
ye , verehelichten Schmutz, unter Vertretung^
des Dr. Repeschitz, wider die Andreas v.Pre«
merstein'schen Erben,, als Friedrich v. Pre-
merKin im eigenen Namen und als Eessto-
nar femes Bruders Andreas; Franz v. Pre-
merfttin, im eigenen Namen und als Curator
der minderjährigen Kinder der Antonia v.,Pre«
merstein, verehelichten Koghi , namllch There-
sia und Johanna Koghi; dann wider Franz
v. Premerstein, k. k.. Gubernial-Secretar,
als Vormund der minderjährigen Theresia v.
Premerfiein und Iohanya Kreun, gebornen v<
Premerfiein, alle unter Vertretung des Dr

Wurzbach, wegen schuldiger ^81 si. ^8 kr..
M.. M . Q.3. c., in die öffentliche Versteige-
rung der, den Exequitten gehongen, zu Gunsten
des Andreas v. Premerstein auf dem Gute
Ruzing,. i'65pecuivQ au.f der uon dem Gute
Ruzmg erkauften,, im Wlpbacher Thale lie-
genden Flödnlker Gü l t , zur Sicherheit des
Kaufes^ und des Kaufschillings pr.. ^aoo ss.
B^ Z . , reducirr 2293 ft. ,6 kr. M . M . be-
stehenden Tabularpost gewikiget,. und hiezu
drei Termine, und zwar: auf dm , 5 , N o -
vember und 20. December i 3 3 o , und 17.
Jänner i 8 3 l , jedesmal um n Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. tzvtadt- und Landrechte
mit dem Misatze wstimmet.'worden, daß,,wenn
dlese T.abularpost, weder bei der ersten noch.
zweiten Feilbictungstagsatzung um den Betrag
von 4go0 ss. B . Z . , reducirt 22y3 fi. 18 kr.
C. M . oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selbe bei der- dritten auch unter
diesem Betrage hintangegeben werden würden.

Wo übrigens den^Kaussustigen frey steht,
die dießfälligen Licitationsbedmgnisse in der
dießlandrechlllchen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bei der Executions-

führe^innMarjaKerchne,verehellchtenSchmutz,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Won dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain. Laibach am 16; October i83o..

Anmerkung» Auch bei der zweiten aw20.
December 18Z0 abgehaltenen Licita-
tionstagsatzun^ist kein Kauflustiger er-
schimen».

vermischte ^erlautbaruttZen.
N a. ch r i ch t.^

I m Kaffeehause am Platze ist
vom 1. Jänner i8Zi angefangen, die
Wiener Zeitung gegen billige Be-,
dingnisse, zu vergeben.

Z. l7l6. (3)

Vors teh - H u n d zu verkaufen. .
Es ist ein wohl dressirter, vier

Jahre alter, und schön gezeichneter
Vorsteh-Hund sehr billig zu verkau-
fen.

Liebhaber belieben hierüber nähe-
^ re Auskunft im hiesigen Zeitungs-
. Comptoir einzuhohlen.


